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Washingion,  7 . April. (W.B.i Meldung des Reu-
terschen Bureaus . Bei der Feier des ersten Jahrestages
»es Eintritts der Vereinigten Staaten in den Krieg und
der Eröffnung des Werbefeldzuges für die dritte Frei¬
heit sanleih  e hielt Präsident Wilson  in Balli-
more am 6. April eine große Siede. Wilson sagte u. a.:
Dies ist der Jahrestag unserer Annahme der Herausfor¬
derung Deutschlands fiir unser Recht, frei zu leben, frei
zu sein und für die heiligen Rechte der großen Männer
der ganzen Welt zu kämpfen. Die Ration ist erwacht!
ES ist nicht notwendig, sie zu wecken. Wir wissen, daß der
Krieg uns die größten Opfer auferlegt , daß er unsere besten
Männen und wenn es sein muß, alles,  was . wir be¬
sitzen,  fordern wird. Ich bin deshalb nicht gekommen,
um für die Notwendigkeit der Anleihe zu sprechen, sondern j
nur um euch lebendigere Anschauungen von den Zwecken jj
zu geben, denen sie gilt. Die Ursache für diesen größten i
Krieg, der Grund weshalb wir ihn durchkämpfen müssen, -
Und alles was davon abhängt , liegt jetzt klarer zutage als j
je zuvor. Die Vereinigten Staaten können jetzt mehr als >
je zuvor sicher sein, daß ihr Schicksal davon abhangt und j
daß, wenn der Krieg verloren geht, ihre Stellung als große !
Kation sowie ihre Mission in der Welt gleichzeitig der ;
loten sein werden. f

Wilson rief feine Mitbürger als Zeugen an , daß er i
in keiner Phase des schrecklichen Krieges die Ilbsichten Deutsch«- i

Der deutsche Einbruch südlich der Oise.
Nene Erfolge im Westen.

^Bf6fT6ni (lnht ' urih rtrnrtfnmpn lwrbett  einige Zivilisten von Granaten ihrer Lands
471 UUUIUUUC " '' U ?JU3 iMlV-mj u . ülimini * leute getötet. Nachdem am Ostermontag 11 Personen eines

Leichenbegängnisses zerrissen wurden , können die Opfer nur
noch nachts eilig und ohne Geleit zum Kirchhof geschafft und

Berlin.  7 . SIpril. (W.B. Amtlich.) Abends.
Ans denn Südnfer der Oise  brachte die Wirkung

unseres Angriffs neue Erfolge . Pierremonde und
Folembrah wurden genommen

* * *

Berlin,  7 . April . (WB .) Erst jetzt laufen bei den
Jntend .antnren langsam die Meldungen über die Beute
ein. Tie Engländer  konnten ihre reichen Bestände we
der vernichten noch fortschaffen. Es wurden erbeutet : in
N o h o n 200 000 Liter Wein, 4000 Woiiochs. 100 Kraftwagen
mir reichlichem Zubehör und Ersatzteilen, 300 Feldküchen,
220 Fahrzeuge , Tragsättel im Werte von 10000 Mk., sowie
viele Geschirre, 360 Zentner Weizen, 300 Zentner Hafer, 100
Spttzzelte und ein großes Lager mit Sanitärsmaterial . F-er
ner wurde die Verpflegung für eine Division
auf mehrere Tage  erbeutet . Desgleichen wurden aus
den erbeuteten Beständen in Montdidier  zwei Divisw
neu, in H a m eine Division verpflegt . In R o y e fielen ein
Häutelager mir ungezählten Rinder - und Schaffellen und
Tausenden von Kaninchenfellen in deutsche.Hand, in Mdnt-

lands in einem Urteil üöerrriebecr habe. Angesichts der i didier em bedeutendes Leder-, Leinen und Hanflager und ^ e i m s vollMndia a erü u m ° w a
Vorgänge, die einen so einschneidenden Einfluß, auf das ; rieftge Wemvorräte Die eng lischen Bestände  in Häm S / Sa ÄS5S
Mcksal der Menschheit der ganzen Welt hätten , würde er ' lreferren dre Verpflegung an Wern. Keks und Dateln undcksal der Menschheit der ganzen Welt hätten , würde er . .. . .
sich schämen, harte Worte zu gebrauchen, oder sich der 50 Tonnen Kartoffeln für die deutschen Lazarette . In Res-
Ausdrücke von Haß oder Rgcbs zu bedienen. Er bade ver- I £e erbeuteten die Deutschen ein umfangreiches Lager an Un
suchr, die Absicht, die Deutschland mir diesem .Kriege ver- , icrkunsts- und Barackenmateria ! und Zimmerausstattungs-
srlge, aus den Aussprüchen seiner eigenen Wortführer zu 1 gegenständen . Endlos  ist die Menge an Mänteln , Decken,
«rfahreir und ihnen gegenüber ebenso offen gehandelt, wie | Gummimänteln und Zelten. Die Zählung der Beure nimmr
je wünschten, daß wir ihnen gegenüber handeln würden. ! äett in Anspruch und wird fortgesetzt.

- - - - - - - Die frankobritischen Masfenangriffe des 6. Slpril koste¬
ten dem Feindd abermals Ströme von Blut . Zum großen
Teil wurde seine Bereitstellung zu einzelnen Gegenstößen
rechtzeitig erkannt und von. den Deutschen unter stärkstes
Vernichtungsfeuer genommen, das wiederholt in dichte feind¬
liche Truppenansammlungen schlug. Der Gegner, der die
wütenden Angriffe ohne Rücksicht aus die Menschenverluste
vier- bis fünfmal wiederholte, versuchte mittels zahlreicher

. .. _ (_;_ _ \- -,**-* Tanks und offen auffahrender Artillerie seinem Stotz eine
- in den Vereinigten Staaten nicht mißverstehen, was ! größere Wucht zu verleihen, aber seine Batterien wurden

j~  oi — -—w -- — . - S znsammcngeschossen und seine 'Tanks blieben, sotoeit sie
nicht noch" rechtzeitig abdrehten , bewegungsunfähig liegen.
Südlich von Albert flutete, der Engländer nach mißlungenen
Angriffen in regellosen Hausen in seine Ausgangsstellung
zurück. Bei diesem Zurückströmen erlitt er im deutschen
Verfolgungsfeuer besonders schwere Verluste. Die aus dem
toestlichen Avre-Ufer in größerem Stil und engem Zusammen¬
hang ausgeführten französischen Angriffe zwischen der Avre
und Mesnil wurden kraftvoll und unter Einsatz ungeheurer
Munttionsmengen durchgeführt. Sie brachen teils in er¬
bitterten Rahkämpfen, teils im Gegenstoß unter außerordent¬
lich schtveren Feindverlustcn restlos zusammen. Auch hier

habe die Ideale und Absichten Amerikas ohne Vorbe¬
halt und ohne 'Anwendung von zweideutigen Phrasen aufge¬
deckt und die Feinde aufgesordert, ebenso offen zu sagen,
>vas sie bezweckren. Sie hätten in nicht nrißzuverstehenden
Ausdrücken geantwortet und erklärt , daß sie nicht die Ge¬
rechtigkeit suchten, sondern' die Herrschaft und die Durch¬
setzung ihres Willens. Die deutsche Antwort sei nicht durch
stro Staatsmänner , sonderir durch ihre militärischen Füh¬
rer, die Deutschland tatsächlich beherrschten, erfolgt. Man

itschland in Rußland , Finnland , in der Ukraine und
in Rumänien getan habe und Amerika sei zu der Annahme
berechtigt, daß sie an der Westfront dasselbe tun würden,

- w«m sie nicht Armeen gegenüberständen, die nicht einmal
bon ihren zahllosen Divisionen überwunden werden könn¬
en. (? ) Wenn die Deutschen, sobald sie fühlten, daß die¬
ser Widerstand unüberwindlich sei, künftig gerechte Bedin¬
gungen bezüglich Belgiens, Frankreichs und Italiens stellen
würden, könnten sie danrr America tadeln , wenn es darau¬
ben Schluß zöge, daß dieses nur geschehen sei. um dem
Feinde möglichst freie Hand in Rußland und dem Osten
zu sickern?

Die Absicht des Feindes sei ohne Zweifel ein Weltreich \ erlitten bei der Versammlung zum Angriff die feindlichen
ber Gewalt, der Gewinnsucht und der kommerziellen Ober
herrsck̂aft aufzubauen, das für Amerika ebenso feindselig sein
würde wie für Europa und das letztere Endes Persien,
Indien und die Völker des fernen Ostens demeistern würde.

Wilson schloß: ZVas sollen wir heute tun ? Was mich
berrifft, so bin ich bereit, selbst jetzt über einen gerech¬
ten und ehrlichen Frieden zu sprechen  und zwar
M jeder Zeit , wo dies aufrichtig gewünsch: wird , über einen
Frieden, bei dem die Stärke und Schwäche gleich gut ab-
Mneider, und als ich solche Friedensvorschläge machte, kam

Eg8 Anrwort der deutschen Befehlshaber aus Rußland uni» ich

Kolonnen und Batterien schwere Verluste. Die Zerstörung
der Stadt Mdntdidier durch schweres französisches Feuer
schreitet fort.

Mizelbeitm ans den Schlachten
Berlin,  7 . April . (W.B.) Der einzige in der Stadl

gebliebene Ortseinwohner von Resle  teilt mit , daß einen
Tag vor der Ankunft der Deutschen um Mitternacht an alle
Türen geklopft wurde. Den erschreckten Einwohnern wurde
ein Befehl des Bräfekten mitgeteilt - sie hätten im Laufe^ ^ ^ ° ^ wiege oes -vraierren Mllgeceici, ,le darren lm «am

wn« die Bedeutung der Antwort nichr mißverstehen. Ich t der Nacht und am frühen Morgen die Stadt zu vcr
"chwr die Herausforderung cm und weiß, daß ihr sie an- ' ‘ * ~ - - - -

Die ganze Welt soll wissen, daß ihr sie annehmt.
Euischland hat noch einmal gesagt, daß die Macht allein

-Mcheiden soll, ob ein gerechter Friede unter den Menschen
weichen und ob das Recht wie Amerika es ausfoßt, die

fMWckü der Vienschhett entscheiden soll, oder die Obev-
^rrschaft wie Deutschland sie auffaßt . Wir können des-
^ nur eine Antwort geben und die ist : „Gewalt, Ge-
2 ** bis zum äußersten, Gewalt ohne Matz und Grenzen,
^nunphicrende Gewalt, die die Gesetze der Wett wieder
w ihre Rechte einsetzt und jede selbstische ObrrherBchast
"l den Staub schleudert."

lassen.  Rur was jeder selbst tragen könne, dürfe mitge¬
nommen werden. Der Befehl wurde befolgt. Der letzte
Nester wollte sein« Wohnung nicht im Stiche lassen und
blieb. Er sah mit an , wie die allein zurückgebliebeneneng¬
lischen Soldaten  dis Läden und Wohnungen a u § -
plünderten  Und alles durcheinanderwarfen . Auch die
Epieerie Rvbache in der Rue St . Leonard fiel ihnen zum
Opfer. Diese Anssage wurde unter Eid gemacht.

Die Beschießung von Lavi^ dauert an . Vom 28. März
bis zum 6. April sielen !i<XM Granaten tu die Stadt.

begraben tverden. Die Stadt zerfällt immer mehr. Wahl
und ziellos sucht der Franzose keine Ziele. In der Nach:
zum 6. April trafen niehrere Schüsse das Hospiz, in dem
80 alte Weiblein ihren friedlichen Lebensabend erhofften,
andere sielen in ein Krankenhaus , in dem 200 Kranke, meist
Frauen und Kinder , liegen. Man ist gezwungen, die Kran
ken in feuchten Kellern zu bergen. Die einzige Hoffnung
der Laoner ist, daß ein deutscher Sieg die Kampftinie wieder
weiter vor: der Stadt entfernen nwge. Von der Einsicht und
dem Mitleid der französischen Heeresleitung erboffen sie
nichts mehr.

ertadi und Bkthnhos Luxemburg  sind um. 5. April
von feindlichen Flugzengen angegriffen  worden . Dem.
Bombenabwurf fielen bisher sechs Personen zum Opfer
von denen vier tot und zwei schwer verletzt sind. Der an
gerichtete Sachschaden ist gering.

Calais  Wurde Dienstag Rach: von 0 e u tsche n
Fliegern  bombardiert . Es wurden aus die Stadt und
Nmgebung zahlreiche Bombeic geivorfen.

Wie die Pariser Blätter vom Donnerstag melden, ist
r d e n. Die letzten Ein
seit Monaten in ihrer.

Kellern lebten, verließen an : letzten Montag die Stadt.
Wie der parlamentarische Korrespondent der „Dailti

News" berichtet, beschloß die englische Regierung eine Unter
snchung über den Rü ckzu g der 5. britischen Armee bei Si
Quentin  eiiczuleiten.

Ditz.- „Echo de Paris " meldet : Der wachsenoe' jttn8liche
Truck in Rtchtzung Amiens veranlaßt die alliierte Heeres¬
leitung zur Vervollständigung ihrer strategischen Maßnah
men. Auch ein etwaiger Verzicht auf das im feindlichen
Zerslörungsfeuer liegende Amiens — wenn dieser Verzicht
erwogen werden sollte — würde die allgemeine strategische
Lage nur noch wenig ändern.

13 Kitomerer vor Amiens.
Berlin,  ß . 2lpril . (W.B.) Der Avre - Ad schulti

deckt Amiens  im Südosten . Am 4. April schob hier de:
deutsck-e Aixgriff mit der Erstürmung von Castel die deut
scheu Linien bis auf dreizehn Kiloineler  an die wich
tige Stadt heran . Bereits seit mehreren Tagen liegen
Amiens" Bahnhöfe unter schwerem deutschen Flachfeuer
lim an dieser wichtigen Stelle das weitere deutsche Vor
dringen auszuhalten , haben französische Truppen
beiderseits der Avre die Engländer abgelöst.

Eine halbe Million englische Verluste.
Berlin,  6 . April . (W.B.) Die ersten Berichte über

die ungeheuren englischen Verluste  sind aus dem
Wege über Hüll in Holland -etngerrosfen. Die Höhe der'
während der deutschen Offensive vom 21.—29. Mstrz er¬
littenen Einbuße an erstklassigem Menschenmalerial soll den
britischen Verlusten der Sommeschlacht von 1916' gleichkom-
men, die nach den amtlichen englischen Angaben 412 000
Mann  betrugen . Zählt man in der anschließenden Spanns
Zeit vom 29. März bi^ 5. April die gefallenen , vermißten
und gefangenen englischen Soldaten hinzu, so kann man
mit über einer halben Million  rechnen , um die
das britische Heer geschwächt ist.

i
Weiteres Bombardement der Pariser Vorstädte.
Genf,  6 . AprÄ. (T.U.) Westschweizerische Blätter met-.

den aus Paris , daß seit Donnerstag auch die links der
Scene gelegenen Vorstädte Sevres , St . Clos  und Chatil --
1o n unter dem deutschen Fernbombavdementliegen. In SckvveS
ifc die berühmte Porzellan fabrik mit ihrem wertvollen Museum.
Zn St CLoS das historische Schloß gleichen Namens.

t. Rede »tellr die geschichtlichen Vorgänge aus den
Welt weiß, daß der gewalticje Kamps im Westen

- r*9csichcen wird als Folge dcd. KriegStoillens der Eiuenle.
^Mschtand hatte seine Beveitschast zu Verhandlungen unmist
^ «andsich erklärt . Die Entente hat es anders gelvollt.

*8' Wilson um einen ehrttchen Frieden und um die
er weiteren Blutvergießen zu tun güvesen, so hätte

Bundesgenossen entsprechend beeinflussen können. ! _
K tt  dessen hat er nichts getan, um tzie Beschlüsse von Per - ! ... .

M verhindern . Seine asien Tiraden über Macht und i neutrale Stemme zur Wilson rede.
îltb  durch sein Vorgehen gegen Holland aufs f Haag,  7 . April. (W.B.) Das „Dadertano " schreibr-

> widerlegt worden. Zwischen seinen Worten und i Aus der Rede Wilsons geht hervor , daß der Präsident . Der
tt ^ Zwiespatt immer weicer. Fetzt ruft \ in der Praxis immer kriegerischer wird , cheorerisch alle Zeir
M ^ wrhültt die äußerste Gewalt aus. Damit spricht er > ;Um Frieden geneigt ist. Die verschiedenenFrtedensverträge

endlich klar aus , was Amerikas Politik und die seiner
Bundesgenossen bedeurer: Gewalt gegen alles, was sich chnen
in der Welt in den Weg stellt. Deutschland ioird sich das
Joch der Gewalt nicht auflegen lasse::. Dafür kämpft es
seinen heroischen Krieg. Wilsons Rede war eine Anleihe-
rede , sie ist di « beste Propaganda für unsere
Kriegsanleihe , denn sie zeigt , was ein ver¬
lorener Krieg für Deutschland bedeuten  würde.

vcrschärfcen sein Mißtrauen gegen Deutschland, und er er¬
klärt , daß er insofern zu den Deutschen übergegangen sei,
als er die Ĝewalt als das einzige Mittel , um zur Wilson
scheu Welt des Rechts und der Gerschtigkeit zu konnnen, im--
nähme. "Der Präsident scheint seine einfache Art der Be¬
weisführung allmählich durch einen geschwollenenStil und
starke Worte zu ersetzen, aber , wie gesagt, irgend einen neuen
Geftchtspunkr haben wir nichr finden können. We getoöhn-
sich hat er auch der Kleinen und Schwachen cnnunternd ge-
dachi, über er sä>einr es nichr für nötig befunden zu haben,
den Kleinen, die seine große Politik nicht begreifen können,
sic urehr oder minder inkonsequent finden und einer nähe--
ren Erklärung "zu würdigen . Uns bleibt nur das gläubige
Vertrauen in unsere Schisfslvsigkeir.



Der deutsche Vormarsch in Finnland
Stockholm , 5. April. Aus  Petersburg wird gemel¬

det : Teuffche Fahrzeuge , darunter zwei Großkampffchiffe , die
',or .Hangö eint rasen , eröffneten das Feuer auf rus¬
sische Fahrzeuge,  deren Befehlshaber sich entschloß , drei
große Schiffe in die Luft zu sprengen.  Tie deut¬
schen Verluste bei. der Landung waren sehr unbedeutend dank
dem Beistand des rassischen Eisbrechers „Wolhhneh ", der die
deutschen Transportdampfer guer durch das russische Minenfeld
ftihtte . Ern d eutsches Geschwad er  traf aus Libau ein.

Bis heute früh landeten die Deutschen 12000 Mann
sie die Offensive irr der Mchtung Helsingfors ergriffen.
Die finnische rote Garde versuchte Widerstand zu leisten,
Eßte "sich aber vor der erdrückenden zahlenmäßigen Ueber-
tegenheit der Deutschen zurückziehen . Marr glaubt , das; die
Landung der Deutschen das Ergebnis eines Abkommens der
alten finnischen Regierung und der deutschen Regierung
«ft, um dem Bürgerkriege ein Ende zu macken.

Das finnische Haupuquartier  meldet unter dem
4 . April : Das Satakunt - Korps hat den Feind zurück-
g 'eworfen.  ZU dem von uns «ingefchlofsenen Tamm er«
ln xi-  dauern die erbitterten Kämpfe in den Straßen an , bei
denen wir die Oberhand haben . Schritt für Schritt wird der
Feind zurückged rängt , Wir nahmen den Bahnhof , überschritten
die Stromschnelle und erreichten die Esplanade . Auf der
Savelaksfront  ist die Lage imverändert , ebenso in
Karelien,  wo sowohl auf der Jentreno - lvie auf der
Wautros -Hront das heftige AEeriefener anhält.

Wie „Stockholms Tidningen " aus Wasa erfährt , har sich
«n den letzten Tagen die Gefechtstättgkeit an der ganzen finni¬
schen Front erheblich vermehrt . Tie Weißen Gardisten unter¬
nehmen gegen Björneberg  eine Offensive und senden V<»r-
Mrknngen nach Karelien.  Das ganze Land wartet auf den
Angriff der Deutschen  gegen Helsingfors und Abo.
Demgegenüber schwindet nach den Aussagen von Augenzeugen
die Zuversicht im Lager der Roten Gardisten täglich mehr.

Nr»
»er»«»<che amtlich«sertchr.

(Wled >ttchott, weil qrln Änem Teil der lbtzmu Äluftage .)

Großes Hauptquartier . 6. April . (W .B . Amtlich .)
westlicher « riegrschauplatz:
Oertlrche Unternehmungen bet Buequoy  und südlich

von Hsbuterne  brachten Gefangene mit zahlrei¬
chen Maschinengewehren  ein.

Ern englischer Vorstoß aus P u s i e u ; scheiterte . A u f
dem Weftufer der Ancce  erweiterten wir im Angriff
unsere Brückenkopfstellungen beiderseits von Albert

Die Säuberung der Türkei.
Konstantinopel,  7 . April . (W .B .) Paläsrinafront;

Rege beiderseitige Arttllerie - und Fltegertättgkeit von der
Küste bis zum Jordan , — Kaukasussronr : Unsere Trupp « »
haben auf breiter Front den B o r m a r s ch fortgesetzt . Nörd¬
lich des Wansee wurde Erd schisch nach heftigem Kampfe
besetzt. Starke Vorstellungen und befestigte Ortschaften west¬
lich Sari Kannsch sind erstürmt . Ard ah an ist genommen.
31 Mörser und viel Munition gelangten hier in unseren Be¬
sitz. An der Schwarzen -Meer -Küste ist die frühere vwenze
in der Richmng Batum überschritten . Auf der übrigen
Front nichts von Belang.

Südlich der Somme  lebhafter Feueckampf und kleine
erfolgreich . Jtzfanteriegeftchte.

Eisenbahnanlagen bei Amiens  wurden beschossen.
Französische Angriffe  in breiten Abschnitten

zwischen Moreu ^ l und Mvntdidier  versuchten uns
den Gewinn des 4. April zu entreißen . Sie brachen un¬
ter den schwersten Verlusten zusammen.  Mont-
didier lag unter französischetn Feuer

Kapitulation der roten Gardisten bei Tammersors.
Stockholm,  6 . April . (W.B .) Finnischer Bericht vom

v . April , N/ » Uhr morgeuS : Dije erste «große Operation der
ftnmschen Armee ist beendet . Die Rote Garnison von
Tammerfors hat sich ergeben.

Kein Einspruch des Volkskommissariats.
Rotterdam,  7 . April . (T .U.) ZU einer Rote an die

Blätter wird vom Rat der Volkskommissare in Petersburg mit-
geteilt , daß der Beschluß gefaßt wurde , beideutschen
Landung in Finnland nicht zu reagieren,  solange nck
hiese Operation Ms dieses unabhängige Land beziehe.

Vor Verdun nahm die Kamp frätigkeit der
lrtillerien an Stärke zu.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der ' Erste Generalquartiermeister : Ludendorfs.

Vor neuen Kriegserklärungen Wilsons ? ^
Genf,  7 . April . Die „Neue Korrespondenz " meldet aus'

Rewhork : Senator King hat im Senat einen Antrag ein¬
gebracht , in dem die sofortige Kriegserklärung
der Vereinigten Staaten an Bulgarien und
die Türkei gefordert wird.

Die Japaner in Wladiwostok.

Basel,  6 . April . Nach einer Washingtoner HavaSmel-
oung teilt der Konsul der Vereinigten Staaten in Wladiwostok
mit , daß eine kleine japanische soeeeinheit Truppen ge¬
landet  hat , um die Bewohner und ihr Eigentum zu schützen.

Reuter meldet aus Washington : Tie Mtion der Japaner
erfolptc nach einem Uebersall , den fünf bewaffnete Russen auf
Japaner uucernahmen . Ein japanischer Kreuz er,,her  im
Hasen lag , landete «ine kleine Truppenmacht , die gerade
genügt , um weitere Unruhen zu verhindern . Es wird offiziell
rnitgeteilt , daß die Bereinigten Staaten diesem Zwischenfall
keine politische Bedeutung beimessen.

Zur japanischen Truppenlandung in Wladiwostok wird
halbamtlich aus Moskau gemeldet, daß der Rat der Volks-
beauftragten politische Schütte unternommen und gleichzeitig
allen Sowjets in Sibirien den Befehl gegeben habe , dem
Angriff auf das ruüische Gebiet Widerstand zu leisten.

Der deutsche Vorstoß süvl der Oise.
Großes Hauptquartier , 7 . April . (W.B . Amtlich .)

westlicher rkriegrschauplatz:
An der Scklachlfront entwickelten sich, am Nachmittag

heftige Feuerkämpfe , denen starke englische und fran¬
zösische 'Angriffe an der Ancre und Avre  folgten.
Zn dichten Massen vorstürmende englische Regimenter brachen
nördlich von Beaum ont - Ham el  und vor unserer Brücken-
kopfftellung beiderseits von Albert  zusammen . Südlich von
Billers - Bretonneux  kamen bereitgestellte Stukmtrup-
pen des Feindes in unserem 'Feuer nicht zur Entwicklung.

Bon anderen Fronten neu herangesührte französische Divi¬
sionen stürmten auf dem Westufer der Avre  zwischen Castel
und Mailly , östlich von Thorh , bei Cantignh  und
fünfmal bei Mesnil  vergeblich an . Unter schwersten
V e r l u st e n sind ihre Angriffe vielfach nach erbitterten Nab¬
kümpfen gescheitart.  Truppen der Armee des Generals j
von Boehn  griffen gestern früh die feindlichen Stellungen i
.ans dem Südufer der Oise bei Amignh  au . Während sich
Teile den Uebergang Mer den breiten , stark versumpften Oise-
Abschnitt erzwangen und die Vorstädte von Channh
erstürmten,  nahmen andere Tmppen im 'Angriffe von Osten
her die starken feindlichen Stellungen bei Amigny  und im
Nordostteile des Waldes von Couch.  Wir erreichten die
Linie Bichancvurt - Auireville - Nordrand von Bari¬
sis.  Durch das überwältigende Feuer unserer Artillerie und
Minenwerfcr erlitt der Franzose hohe blutige Verluste . Bisher
wurden mehr als 1400 Gefangene  erngebracht.

Zur Vergeltung für die anhaltende Beschießung unserer
Unterkünfte in Laon wurde die Beschießung von Reims
fortgesetzt.

'Aus dem Ostufer der Maas brachte ein Erkundungsvorstotz
frei B eaumont  70 Gefangene und 10 Maschinengewehre e>u.

Es sollen

Rewhork,  6 . Llpril . (W.B .) Reutermeldung . Wie
die „Rewhork Times " erfahren , sollen innerhalb des Jah¬
res nicht 600000 Mann , sondern ungefähr 1600000 Wann
einberufen werden , so daß im ganzen ungefähr 3 Millio¬
nen ( ! ) Mann Dienst wn werden . Für die Transport«
sollen u . a. die beschlagnahmten niederländischen Schifft
gebraucht werden.

Wo der Kueg Mmchl wurde!
Berlin,  5 . April . (W.B .) Die „ Nordd . Allgem . Ztg ."

veröffentlicht nach der Gorkischen Zeitung . „Rowaja Schis » "
vom 19. Februar d. Js . ein Dokument ans der Vorge¬
schichte des Krieges , das von au s s ch l a g g eb e n d cr Be¬
deutung für die Frage , wer den Krieg ge¬
wollt  hat und wer ihn planmäßig vorbereitete . „Rowaja
Schisn " schreibt:

Am 8./21 . Februar 1914 , also fünf Monate vor
Beginn des Weltkrieges,  hat in Petersburg eine
ganz geheime Sitzung  stattgefunden , in der der
Plan der Eroberung  K o n st a n t i n o p e l s und der
Meerengen ansgearbeitet worden ist. Dabei wurde in
Aussicht genommen , daß diese Operationen im Rahmen
eines allgemeinen europäischen Krieges  vor-
genommcn werden sollte , und die Rollen Serbiens , Bul¬
gariens Griechenlands , Rumäniens und anderer Staaten
waren km voraus verteilt . Das Protokoll der Sitzung
wurde Nikolaus  II . zur Bestätigung vorgelegt . der
darauf - eigenhändig  vermerkte : „Die Beschlüsse der
Beratung heiße ich im vollen Umfange gut ". Deshalb
sind die in der Sitzung angenommenen Beschlüsse nicht
platonische Träume irgendwelcher einzelnen höheren
Staatsbeamten , sondern stellen im Gegenteil das reale
Aktionsprogramm der russischen Regierung dar.

IM Luftkampfe  wurden gestern 18 feindliche
Flugzeuge ab g es chossen.  Rittmeister Freiherr von
Nicht Hofen  errang seinen 76 ., Leutnant Udet  seinen 24
Lustsieg.

M « zei » » ntsch « Front.
Im Borfeldkampfe am Wardar und Doiran - See

wurden einige Griechen , Franzosen und Engländer gefangen.

Deutsche Art ist es, eine Lat um
ihrer selbst willen ?n tun und nicht

aus Lohn und A n e rk e unuu g ;u warten.
Das beweisen täglich Lausende von deut¬
schen Loldaleu , die ungenannt ihrBlut hin-
ZebensürdasValerland -LinstillesHelden-
tnm hat der Krieg gerettigt, nicht jeder findet
die Anerkennung , die er verdient ; wie
viele von den Tapferen , die mit beitrugen
m unseren Erfolgen , ruhen uugekannt in
fremder Erde. Doch für dis Heimat ist es
heiliges Gebot , ihnen di e A n er k en uuu g
nicht jfii versagen. Das deutsche Volk muh
weiterhin alles daran sehen, dah die ver¬
diente A n erk en nun g seinen Helden auch
zuteil wird, und bei der neuen Kriegsanleihe
abermals Zeugnis davon ablegen,daß
Deutschland sich nicht übertreten laßt in
.der Erfüllung dieser sittlichen Aufgabe—
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Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalguartiermeister : Ludendorfs.

Lvkitte» un «l Provinzielles.

Die seittblichen Berichte.

Eichhorn Oberbefehlshaber in der Ntraine.
Kiew,  6 . Slpril . (W.B .) Generalfeldmarschall v . Eich¬

horn  ist gestern hier etngetrofsen , um den Oberbefehl
über die in der Ukraine befindlichen deurschen Truppen
zu Mernehmen . Er wurde am Bahnhof durch den Bot¬
schafter Frhr . v. Mumm , den Chef des Stabes mit dem
Offizierkorps , den ukrainischen Ministerpräsidenten Holubo-
wittsch , den Kriegsminister Shuko '.vSki sowie durch die Mit¬
glieder der deutschen Ukraine -Delegation empfangen und be-
gab sich sodann in das ihm von der ukrainischen Regierung
zur Verfügung gestellte Palais Popow.

' Französischer Bericht  vom 6. April , abends : Auf
der Oise - und Sommefront dauerte der Artilleriekampf heftig
an . 'Der Feind machte heute früh einen starken Angriff gegen
unsere Stellungen zwischen Mesnil -St . Georges -Monchol . Tie¬
fer Angriff wurde durch unser Artilleriefeuer gebrochen und
fdjicitertc vollständig . Zahlreiche Leichen liegen vor unseren j
Linien . Weiler nördlich zerstreuten unsere Batterien feindlich ^ !
Ansammlungen tm Gehölz , südlich von Hangars und in der Ge - >
gend vor. Temmn . Im Abschnitt von Nohvn versuchten die -
Deutschen nach der Beschießung mit Granaten großen Kalibers
uns unsere Gewinne an Boden nördlich zu Renaud — Berges zu
entgiften Rach sehr lebhaftem Kampfe behaupteten unsere

s Truppen den errungenen Vorteil und hielten aus dem linken
- Oise- Ufer das eroberte Gelände . Der Tag war durch eine
I Reihe heftiger Angriffe gekennzeichnet , welche die Teutschen
j ans der Front von Mbevoutzt , südlich van Channh und Berists
z «msetzten . Unsere Truppen leisteten Widerstand auf unseren
i Borpostenlinien , und nachdem sie den Angreifern erhöhte Ver¬

luste beibrachten , besetzten sie entsprechend den er¬
haltenen Befehlen , vorbereitete Stellungen  ^
ZN den Argonnen und in der Gegend von St . Mihiel und Ban - ?
de-Sapt ziemlich starke Tätigkeit der beiden Arttllerien . t

Englischer Bericht  vom 6 . April , morgens : Nördlich \
\ per Somme dauerte gestern das schwere Ringen längs der >
: ganzen Front südlich von Ah ette  bis zum späten Mhnd an . f

Ter Feind griff andauernd mit beträchMcher Stärke an , jedoch .
mit keinem weiteren Erfolge als dem, den er mit seinen An - :
strengnngen während des Vormittags erzielt hatte . Ein ört- l
liches Gefecht fand gestern Mchmittag südlich der Somme in I
der Gegend von HangarMtatt.  Turch einen Gegenangriff .
verbesserten wir etwas unsere Stellung.

Das Brot ans ver Nkrainc.
Kiew,  6 . April . (W .B .) Die Verhandlungen berr.

den Warenaustausch zwischen den Zentralmächten und der
Ukraine haben erst in den letzten Tagen erhebliche Fort¬
schritte gemacht und scheinen nun einen befriedigenden Ver¬
lauf zu versprechen . Die von den Zentralmächten vorge¬
schlagene Organisation bezüglich der Ausfuhr von Brot-
und Futtergetreide in einer Menge von einer Million Tonnen
W von der ukrainischen Staatskommission prinzipiell an¬
genommen . Die endgültige Preisnotierung , wird in einigen
Tagen erledigt sein . Selbstredend übkrstelgen die Preise
vielfach die Höchstpreise erheblich Das ukrainische Er-
nährnngsministerium hat bereits große Mengen von Ge¬

treide und Lebensmittel überwiesen , sodaß bis Mitte April
etwa 3000 Waggons zum "Abruf bereit sein werden.

Bevorstehende Kanzlerrevc.

Berlin,  7 . April . (T .U.) Ter Wiederzusammenttttt des
Reichstages dürfte , wie die „Germania " erfährt , Reichskanzler
Gras Hcrtttng erneut Gelegenheit geben , um Mer die politisch^
Lage zu sprechen. Voraussichtlich wird bis dahin ver Friedens¬
schluß mit Rumänien unterzeichnet worden sein , sodaß Graf
Hertling auch Wer unsere neuen Beziehungen zu Rumänien

— Deutsche Worte des Admiral Schcer.  Zn
der Seeschlacht am Skagerrak hat sich in diesem Kriege der
Geist unserer Flotte den Engländern weit Merlegen gezeigt;
die Erinnerung an diese Großtat zur See darf und wird nie
im deutschen Volke erlöschen . Die Worte des AvmiraM
Ccheer , des Siegers vom Skagerrak erklären kurz die Be-,
deutung dieser größten Seeschlacht : „Wir Seeleute wissen eS,
der Tag ist nicht mehr fern , wo England sein spätes Zw^
geständnis bereut . Der ll -Bootkrieg sorgt dafür , daß . WM
Admiral Scheer sagt , „Tag für Tag die Blöcke aus oe«
künstlichen Bau britischer Vormacht brechen ." Tagtäglich er¬
fahren wir durch die amtliche Tauchbvvtmeldung von der.
beispiellosen , erfolgreichen Tätigkeit unserer U-Boote , SB
von demselben Geist wie unsere Skagerrakkämpser beseech
uns den Erfolg des U-Bootkrieges sichern . Wer der ll-
Bootkrieg wäre nicht möglich , "wenn unsere Hochseeflom

-die Zugänge zu unseren U-Boptsstützpunkten nickst frei haste»
würde . Der Geist unserer Flotte muß sich auch in t**
Heimat zeigen . Auch hier heißt es : Alle .Hände gerühl«
alle Kräfte gesammelt und Kriegsanleihe gezeichnet , so¬
mit die acht« Geldschlacht gleich der Skagerrakschlacht vmt
einem vollen deutschen Siege endet.

— Militärisches.  Das „ArmeeverordnungSblalr
veröffentlicht einen kriegsministeriellen Erlaß , wonach W
zum 30 . "April spätestens die 1869 geborenen auf Grund der
Landsturmaufrnfe zu den Fahnen einberufenen Landsturm
lente zu entla ' ssen  sind . Das „Armeeverordnungsbla^
veröfscntlicht ferner AnSsührungSbestimmnngen zn der AllK-
höchsten K'abinettsorder vom '3. MäiZ 1918 bete . Wzelüst«
für Verwundete . Das Abzeichen ist aus Eisen und zeW
auf seinem von einem Lorbeerkranz eingefaßLen Schild em»
Stahlhelm ans zwei gekreuzten Schwertern . Es ist schwM
bei ein - und zweimaliger , mattweis bei drei - und t»« «
maliger und mattgelb bei fünf - oder mehrmaliger

i wundung . Es wird auf der linken nnreren Brust gelr ^ etz
— Für unsere Leser  Wir machen unsere Lest-

\ aufmerksam , daß ihnen in den nächsten Tagen durch d«
! Briefträger ein künstlerisches Werbeblatt zur 8. Krieg »« «
j leihe zugestellt werden wird . Ter Entwurf der Brrvei
■ j ' eite , darstellend ein ansprechendes Bildnis einer innflP
! Frau , die ihr Töchterchen auf dem Arm hält , stammt W»

Professor Richard Winckel i» Magdeburg . .
f S ech syelden , 8 . "April . Der Musketier He int
: Nell  von hier wcttde mir dem Eisernen Kreuz  2 . M
i ausgezeichnet . ,

'Weilbürg,  6 April . Amtsgerichtsrat Tr . Lohma«
f dahier , Vizepräsident des Preußischen Afrgearvnctenhaiiscs m
i Vorsitzender der uatiunaTUberaten Landtagssraktion , wurde 4
\ .Eiserne Kreuz  am weiß -schwarzen Bande " verliehe « -,
i Dem Geh . Regierungs rat Major d. R . Büchting von
' bürg  wurde von Kaffer Katt von Oesterreich das „Mil:

verdienfftteuz dritter Klasse mit Kttegsdekorntion " verl « M
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6. April . Gestern nacht verstarb hier G
60 jähriger Tagelöhner an der — Tollwut . Bor 14 DM
wurde hier ein der Tollwut vekdächtiger Hund tierärE
geöffnet . Ter jetzt verstorbene Mann war zugegen und Mu Rumänien f geöffnet . £xx  letzt veriwroene wcann ivar zugegen

wL ' ftrech n̂ können " Weiter wird der Kanzler sich mit lftr Teile der Eingeweide des FEeten Hundes in seiner
- " " - senen Fragen - Am Tage vorher iMtte er Hecken abgemacht , wobei ein

| tn die Hand drang . Die kleine Verletzung Mieh
jüngsten Rede Czernins und den in ihr ausgewmsenen
befassen.
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U tagen ,liebten sich Schmerzen rin, NN» alsbald
^ Zerchtm der Towvut auf. Heute nacht wache der

isiche von feiner Quai ertön.

BridtiasUii (Ur SCDrittleituiifi.
L- 320 . Sie fragen *m, „ob und wie weit  bei

Pflanzungen eine gesetzliche Grenze vom Nam-
mdstück aus feftgelegr ist?" — Die Regelung erfolgt

, nie Reqierungs -FelLpolizei-Verordmlng vom 6. JJtat
tAmtsblatt G. 152), welche im 8 4 Ziffer 2 folgendes

„Bläume dürfen nicht anders als m einer
Innung von 5 Meier von derl Feldwegen und den

^ h^ncrch'b'arte^ (Grundstücke crngepfla.nzt werden.
,»u ob st bau me , mit Ausnahme der Kirschbäume, dür-
'i«doch in einer Entfernung von 3 Meter von der an-
«den Mundstücken gepflanzt werden. IN eingefricbig
gelbgartcn und trt vorzugsweise zur Obstzucht bestnnm-
g«Iddistrikten mit Ausnahme der Strecken, wo dieselben
„«ine Gärten und offenes Feld nnftoßen, dtirfen S tei n-

iume.  mit Ausnahme der Kirschbäume, m 17*
« Entfernung und Kirschbäuiue und alle sonstigen
pte 3 Meter entfernt von den angrenzenden Grund-
wi gesetzt iverden."

^perholi , weil nur in einem Teil der letzten Auflage.)

land führt nicht Jtrtög 8«8" i die Volksrepublik der Ukrau« .
Der gegenwärtige itampf spieltstch zwischen flvei PswtGen
des Ukrainischen Bottes ab und es kann sich nur w bie
warme Svmparhie hmroeln, welche die nrbeittznderr -litöien
Rußlands in diesen rraurigen Tagen nicht für da .- ukrainische
SBoIf allein den Arbeitern und Bauern der Ukraine entgegen
bringt.
TaS Volkskommissariat für die auswärtigen Angelegenheiten:

Tilschrrin. _ _

BeranNvorti. Schriftleiter : Hermann Schreiber in Dillenburg

Letzte rtacfcricme«.
li- Boot erfolge

Merlin,  7 . April. (T.U. Amtlich) Reue tl-Boots-
j bfotoe im Sperrgebiet um England 1800  0 Brmtoregrster-
I Emen.  Unter den versenkten Schiffen befanden sich der

Iplische bewaffnete stark gesicherte Danrpfer „Boorara (6570
U der einen Pferdetransporr nach Frankreich an Bord
tote ferner ein durch 2 Zerstörer gesicherter, ebenfalls be-
«afsneter Tankdampfer; beide Schifte wurden im östlichen
tei($ des' Aermel-Kanals versenkt.

j i: Der Chef des Admiralstabes der Marine .^
Frankreich fürchtet für Am iens.

, Lugano, 8. WÄl . (T.U> Tft italienischen Mlftärkrili-
fri machen keinen Hehl daraus , daß die Lage im Westen für

iw Entente sehr ernst sei. Ter „Komere" sagt, ohne das rasche
Mgreffen der Franzosen wären die Engländer zerschmettert
M »en' nachdem sitz von Paris aögedrängt wurden, stießen
pe Deutschen nunmehr auf Amiens vor, um die letzte WideU-
ßllutMme der Verbündeten zwischen der Normandie und Nord-
tmukreich zr gefährden.

cmeneean wird zur Rechenschaft gezogen.
Genf,  8 . April . Ter Korrespondeitl der „VossischeuKShmg"schreibt:Vergangenen Freitag traten die Kammer-mmission für auswärtige Angelegenheiten und der Heeres

Ausschuß zu einer gem einsamen Sitzung zusammen, zu der
Clemeneeau dringlich geladen worden war . Renaudel er¬
suchte den Ministerpräsidenten um Aufklärung über die Mit¬
teilung des Wiener Korrespondenzbureaus . Clemeneeau bc--
^jtönt'te sich in seiner Antwort auf das , was später in der
amtlichen„Replique" der Agence Havas gemeldet wurde.
T» Clemeneeau fesfttelle, der Beginn der österreichisch-ftan-
jöstschen Besprechungen falle nicht ln seine Amtszeit, erhob
sich Bartou und erklärte , er habe von der ganzen Sache
nicht die geringste Ahnung. Andererseits ließ Painleve er-
Mren, die Unterhandlungen , die im Juli 1917 ausgenommen
wurden, seien im August abgebrochen und bis zur Berufung
Clemeneeaus jedesfalls nicht wieder ausgenommen worden.
Renaudel stellte darauf fest, daß sich Clemeneeait offenbar in
Widerspruch verwickle. Ribot lehicke jede Mußerung ab.
offenbar um weder sich noch Clemeneeau blotzzustellen. Im
Laüft der Sitzung wurde Clemeneeau aufgegeben, das ganze
Material über die Unterhandlungen vorzulegen. Clemen-
eeau entschuldigte sich damit , noch am Samstag in der
Frühe ins Hauptquartier abreisen zu müssen. Der Heeres-
lusschuß der Kammer beschloß daraufhin , Clemeneeau von
aeuem vorzuladen . Renaudel » „Heure" und andere Blätter
»erlangen, daß Clemerrceau seine höchst ungenügenden Mit¬
teilungen Wer die an Czernin ergangenen Ätitteilungen,
vor allem Wer die Note des Grasen Reverrera , im Wort¬
laut veröffentliche. Wie Renaudel ankündigte, wird die
ganze Angelegenheit, sobald es die allgemeine militärische
Lage erlaubt , von der sozialistischen Fraktion in der Kam¬
mer zur Sprache gebracht uird Clemeneeau zur umfassen¬
den rückhaltlosen Darstellung gezwungen werden.

Erne österreichische Offensive in Italien?
W Haag,  8 'April. Der ..'Taitv Telegraph" meldet vom Fret-
tag Ms Mailand : Tie Absicht der Oesterreicher, eine Offensive
?cgen die italienische Front loszulassen, unterliege nunmehr
Innein Zweifel mehr. Es stehe fest, daß unausgesetzt Motz-
äügugc Vorbereitungen getroffen werden. Tie jüngsten Tage
lochen aber darauf hin, daß die Angriffsarmee bereit,tehe.
Tor vre: Monaten wurde österreichischerseits begonnen, Truppen
und Pöfenva! zu sammeln. Hinter der ersten Konzentrations-
front sind viele Reservedivisionenzusammengebracht und viel
mehr Arttlleriematerial , als die Oesterreicher in den Berg-
Asseln bedienen können, die Wrlgens mit Material doli»
gepfropft smd, das von der russischen Front herangezogen
ivurde. Ter Kronrat, der diese Woche in Wien abgehalten wird,
dürft. werter den Zeitpunkt des Beginns der Offensive siit-
Wlen
M -Friedensverhandlungen im Gange '?

Ha ag , 8. April . (T.U.) Bon verschiedenen Seiten wird
tn'Holland verbreitet , daß in der letzten Wotöesin L̂ausanne in
der Schweiz Besprechilngenstattgesunden haben, zwtchen n-e-
derösterreichsichen Diplomaten und 2 Personen der deutschen
Hochfinanz und 2 hervorragendenPersönlichkeiten aus En-
tAltsländern Die Richtigkeit der Meldung ist nicht festzu-
feHen Wer an bet Amsterdamer Börse erklärte man be¬
reits am Samstag , daß FriedenSverhandluugen im Gange

Hmtlicber Ceil.
zvrMhrungrbestimmvnsen

ga  der Bekanntmachung Nr. M. 8/1. 18. J
Beschlagnahme , Enteignung und Meldepslrch-
von EtnrichtnngsgegenstLnden  bezw . freiwN-
ltae Ablieferung auch von anderen
den aus Kupfer , Kuvseriagierungen Nickel.

Nickellegierungen , Alnminrum und Zinn.
. Pom 26. März 1918.
(Fortsetzung und Schluß.)

Zu 8 15. Freiwillige Ablieferung.
•Etc Sammelstellen nehmen außer den entchgnetm Gegen¬

ständen auch andere ähirluher Art als freiwillige Abnefernng
an , soweit sie nicht zur gewerbsmäßigen Veräußerung oder Ber-
arbecknng bestimmt sind. HauptsüMch kommen dre folgenden

MImmKwdcr Aschenbecher, MchAschenteller, AWozWehWtö^tme Hupen, Gasentwickler, Kotschutzer usw.. Badeöfen, »echer
aller Act, Beschläge an Möbeln, Koffern usw., Be gand tei l«
von Beleuchtungskörpern, Fernrohren, AppaMten, vPtWen,
phtzsikalischen und ähnlichen Instrumenten . Bterglasdeckel, Bier-

17 KRA,  Bterglasdeckel und Bierkrugdeckel aus Zinn nach
der BekanntmachungM. 1/3. 17. K.N.-A. EesermegSpfluh ig.
Gegenstände Mer Art, die ohne besonverê behördliche Ge- ,
nehmimmg zurückbehalten sind, werden demnächst zlvangsweise
ernaezoaen' Bis auf weiteres loerden auch diese noch zu den
m 8 17 der Bekanntmachung gelmnnten Preisen angenommen.

Für Gegenstände, welche nacht enteignet sind und ftet-
wrllig abgeliefert werden, ist eine Forderung über die ,ech
oesetten Uebernahmepretse hinaus, also auch eine Jnan,pruq >-
nahme des RetchSschiedsgertchts sür Kriegswirtschast ansge-
ichlossen. ^

Zu § 16. Anfragen und Anträge.
Jede Person kann an den hierunter bezeichnten Stellen

mündlrch Auskunft über diese Bekanntmachung erhalten, ins¬
besondere inwieweit Gegenstände unter die Bekanntmachung
fallen, wo und wann sie abgeliefert werden müffen, inwiefern
aus Ersatzbeschaffung zu rechnen ist, und auf welche Wepe sich

' dx-r etwa nötige Ausbau bewerkstelligen laßt.
Alle schriftlichen Anfragen und Anträge, die die vor,re tuende

Bekanntmachung betreffen, sind an die unterflrtigte BelchrdeM
rechten und mit der Bezeich'mng ,»Betrefft Eenrechtung-gegem
stände" M versehen ueed dürfen andere Aergelegenheeten nicht
behandeln.

Tiflenburg, den 31. März 1918.
T«r Kreisausschuß.

HchrnuuisvoUe unüberwindliche Kraft war
^  es , die man der englischen Ziotte nachsagte;

besiegbar sollten Schisse»nd Besatzungen sein. Mit
siesemBlendwerk hatte eenser Lrffeind alle Wett mseinen
Bannkreis gezwungen. So traten wir in den Seekrieg

Am Skagerraklago zerritz der Schleier. Viemin. -wlWt - - - -
stäuschling wurde offenbar. Schadenfreudeselbst bei sei"en
Zundesgenofsen bezeichnet Englands Absturz. Sorgfältig
mied der Brite den zweiten Wastengang ; er sah es mit
nt, wie seinem schändlichen Aushungerungsversuch das
deutscheU- Boot entgegentrat. Die Flotte wurde zum
Zandgrijs. das U-Boot zur Klinge des Schwertes.
>as auf die britische Brust zeigt. Lag für Lag brechen
ms dem künstlichen Bauwerk britifcher Bormacht die
Blöcke. - Roch wollen englische Staatsmänner mijer
fleich schmälern, unser Bolk des täglichen Brotes
erauden. Wir Seeleute wijsen es, der Lag ist nicht

mehr fern, wo England sein spätes Augeständnisbereut.
Bis dahin heitzt es , alle Hände gerührt , alle Kräfte
gesammelt, alles demKaiser , all es dem Bat er land!

Betr . Gemeindeforstschutzbeanttc.
Es ist in Anregung gebracht worden, den in den Ruh«

stand versetzten Gemeindeforstschutzbeamtendes Regeernngs
beztrks Wiesbaden und denjenigen Hinterbliebenen von Ge¬
meindeforst,chutzbeamten des Bezirkes, welche ge,etzlich-n An¬
spruch auf Witwen- und Watfengeld haben, während ber
Kriegszeit  in demselben Umfange, für den gleiäzen Zeft"
raum und nach denselben Grundsätzen eine KriegWechifte
und eine Teuerungszulage aus dem Reservefonds ves Pen-
sionskassenverbandes zu gewähren, tvre solche ft-tem- der
Königlichen Staatsregierung den in Ruhestand lebenden
Staatsbeamten gezahlt werden. ,

Ties wird den Herren BürgermeiMru . deren Mnwiw
ven an dem Pensionskassenverbande sür Gemeindeforstschutz¬
beamten des Regterungs -Bezirks Wresbaden betefliM zmd,
mit dom Ersuchen mitgeteilt , zustimmende Beschlüs.e der Ge
meindevertretungen (bezw. Gemeindeversammlungen! heeber
zuführen und bestimmt bis zum 20. ds. Msts. mir vorz -
legen.

Dillenburg, den 3. 2lpril 1918 _
Der Königl. Uanörat. _

Butter.
Tie Wochen-Ration sür die Fellunversorgren wird aus

50 Gramm pro Kopf hiermit festgesetzt. Dw HEv Bür¬
germeister wollen die Gemeinde-Brtttersammeffteflen mir ent-
sprechender Anweisung versehen.

Dillenburg . den 8 April 1918.
^ Der König!. Landrat.

rr -inĥ eT Bierfaßhähne. Bieftchanksäulen, Bierzyphom-, Brer-
Männer 'Brerwärmerständer, Bilderrahmen, Blmnen'pntzen.
BlumenteNer^lumenteNerlialter, Blumentöpfe und -kubel.
m^ rckiidblecke vor Oefen und Herben, Bowlen aus .Haus-
Haltungen Brrefbeschwerer, Bronzesiguren, Brotkörbe. Bücher
ständer, Bügelgeräte, Bürstenbleche, ^ ^ ktiffiraWa-Einricktunâ gegenstünde aus Stallen , Etageren, Ctekt j P-
E Fahmnstang nipttzen, 'Flaschenkorken-uffätze. Gardmens °nrate, < ^us Wohnungen, Gas¬

hähne™au? Wohnungen, Gießkannen, ltzongs, ®loäg. pTrVtriitfiien Klingeln, Läutelverken usw., <)rt;ie
von Möbeln, Klavieren. Schubkästen usw., Grarmnop.M.
Trichter und -Arme, Gurthalter , Gurtklemmen an Rolladen,
usw, Humpen,̂ Iardinieren , ^ sundierbüchsen, Kaffeekannen,
Kaffeemaschinen, Kamtmnnkleid ungen, Kamrnvorietze. und L
ewelchirr dazu, Kämme, Kartenschalen, Kurlenpresten, Ketten,
Klrnm'lzüge und Klingelknöpfe. Kollektenbüchlsen, Kuchenplatten,

-lKumven Kronen, « n Leuchter; Teile aus Küpftr und
Messina da alle aus anderem Metall bestehenden Stucke vor
-der Miefer ^ q entfernt werden müssen.), Likorserwee Lote.
Medaillen, Menagen. Messerbänke, RAchkalinem ! «* •-
EnL7 ' aüs Messing.
fnTYnr Riinbtetcfiicnmnacn, Umbörblei rrstv., JJaiTinrt itrnniink,

Obstmesser Obstmesserständer̂ st-
Se «, Ofenrohrabschlußringe, Ofenvorsetzer und ^euergesch.rr
dazu, Platten , Pokale, Portierenstangen mit Haltern und Rrn-

»N 'M«-».
npfpn Wo.. Rinae zu Gardinen, Vorhängen, Portieren

“ ttreirhagelverftcherung.
fln die Herren Bürgermeister des ffreises.

Unter Bezugnahme aus die Verfügung v°m 23. tlprU
1912, im Kreisbmtt Nr. 103 Pro 1912/ ersuche ich^ ie die
Kreishagelversicherungsanträge für dieses Jahr so bald tö
tunlich  auszunehmen und mir spate sten  s b rs zum
15. Mai  er . in zweifacher 'Ausfertigung « nzureichen.

Tie Versicherungsprämien sür 1918 betragen fur llerg
ebersbach 1,20 Mk., Dillenburg 1,30 Mk., Herborn 1,20 Mk.,
Hohenrtöh 1.20 Mk., Mademühlen 1.30 Mk.
Mk, ltzabenscheid 1,10 Mk., Rittershausen 1.20 Rodmroch
\ 10 Mk Niederscheld 1,30 Mk., Steinbrücten 1,20 Mk., Straß-
ebersback 1 "0 Mk Waldaubach 1,30 M .. sür alle ander«

'" >(. ,«8«» #« » i« d---n
bisher Versicherungen abgeschlossen waren , lasse rch die e
forderlichen Formulare in den nächsten ^ agen zugehen.

Die Höchstversicherungspreisefür 1918 sind wre ' olgr

festgesetzt. ^ gy Kilogramm mit Stroh : Weizen
25 Mk Roaaen 24 Gerste 22, Hafte 22, Hülsensrüchte auSschL

i von Halm- und Hülsensrüchten 35, Buchweizen 40, Oeb
frücbte 48, Möhn 50, Runkel- und Zuckerrübensamen 40,
Clite - oder Originalrübensamen 60, Flachs leinschl. Bast
icnd Samen) 25 Mk. Der Zentner Chevalier- oder Saal-
Gerste käme um 3 Mk.. Lupinen um 5 Mk.. i- peisebohnen,
Linsen, sowie Möhn um 15 Mk.. Rübensamen um 20 M
höher versichert werden,

Dillenburg , den 5. Aprrl 19)8.
Der Vorsitzende des .Kretsausschuffes

usw, Mlftn von BAten, Tischen usio., mit Mffsî ngen m «,
Samoware, Schablonen zum Wäschezeichnen, Schalen und - aa¬
len von Tafel-, Säulen - und Hangewagen, z- challbecher von
Orgeln, Orchestrien usw., Schienen an Treppen, Scihlder, Na¬
men-, Firmen- und Bezeichuungsschilder. Schlittengelaute,
Schlösser, Schlüssel, Schlüssellisten, Schreibzeuggarnituren.
Schaufeln aller Art , z.. B. Krümelschippen. Selchtschanker. ser°
vrettenrinqe, Signalpfeifen. Sparbüchsen. Splelteller « P el-
waren, Spritzen, Spucknäpfe, Staubsaugev-Zubehorie'le. Stre-
felknechte, Strerchholzständer, Stnftnvorstotzschienen, Tafelauf¬
sätze, Tafelgeschlirre, Taffen und Ilnteftätze dazu. Teeglâ halter.
Teekannen, Teemaschinen. Teller aU-- Art , Thermometer̂ tön-
der. Ttntenfässer, Tischglocken. Tortenschaufeln, Trtchter Tntte
und Trittbretter von Fuhrwerken, Türichliener, Uhrgehäuse.
NhMwrchte, Uhrschlüffel, Unteftatze für Flaschen. Gla¬
ser, Vasen Berdampserschalen. Vogelkaftge, Lvrhangstangenmrt
Hallern und Ringerr aus Wohnungen. Wagebalken von soaulen-
und Hängewagen, Wandteller, Waffe,chähne aus Wohnungen,
Wemkühler, Zahnstochrrgestelle. Ziergegenstände, Zigarrenab--
schnetöer, Zigarrenablagen. Zigarrenanzünder, Zuckerdosen,

Zuckerzangen. ^ tieserten Gegenstände werben die
Preise des 8 10 der Bekanntmachung gezahlt. ^

Soloeck die Gegenstände bereits durch diese oder frühere
Bekanntmachungen enteignet sind, bestehr eine ANi^ rung^
Pflicht; für sie werden die Preise der bettesfenden Bekannv-
nrachung gezahlt. ^ x

Haushaltungsgegenständeaus Kupftr, Meffmg und Iftckel
sind bereits nach der BekanntmachungM. 3231/10., Io. K.RA,
Alummiumgerätschaftennaeü der Bekanntmachung Me, Jm)

seien

«ussisch -.ukrainische FriedenSverhandlungen.
Moskau,  8. April . !W.Ä.) Der Ausschuß sür dirSuS-

wärrigen Slnqelegenheiten übermittelte am 3. April demMb. .y . . .. «■... cyx ^ ! v * utoill tH 15‘“mrngett öingelegent,eiten uvermurelie am
(Mcksrerral der Ukrainischen Volksrepublik in Kiew sol

Sende Note: In Beantwortung des Funkspruches vom 2.
April, der den Vorschlag des Ministerrates der Volksre-
publik enthält . Friedensverhandlungen einzuleiten , schlägt die
dtegierana der russischen Republik,, da sie gezwungen i|t,
einen Friedensvertrag mit dem Ministerrat dertt» . ^ _ t »•s . .. : y i nf) Ött littn
Ukrainischen B olksreptW  l i k zu  s
Äs Verhandlungsort die Stadt S m v l e n s l

chlietzen  und
k vor. Wir brin-

Sen als Verhandlungsbeginn den 16. April l. Z. in Vor-
Ichalg, Was den angeblich zwischen den feindlichen Böl-
flu geführten Krieg anbei risst, so lehnl das Kommrssa riat
ftte auswärtige Angelegenheiten ber Bolksrepublit nawürncl-
H  diese Bezeichnung des blutigen Kampfes, der sich tn
«r Maine entwickelte, ab Die Solvjetregierung in  KNß-

E «S Feldheer Vr«r»cht drtvgeud

finitv,  veii und Stroh!
Landwirte helft dem fitere!

Mehrere tüchtige

Miln ml  JLrtntfriwfi
für dauernde Arbeit gesucht. ,„ tm

Lederfabrik Ao h . Aug - Äramm.
für .«ontsr

gesucht.
Dasselbe muß mit der « uch-
snbri ng vertraut sein. Schrift¬
liche Angebote mit Gehafts-
ansprüchen unter N 1220 ®n
die Geschäf tsstelle dft . Zt g.

Wir Rchen mS-lichst zu
sofortige« Eiutritt eine in
Buchhaltung, Stenographie
und Raschmenschreibrn gut
ane gebildetekiufviuM.Krast
Schriftliche Angebote sind an
d,e Geschäftsstelle d. Zeitung
ru ichten unter K.  1226.

Junger bilanzsicherer
Bnchlialtor
und flotter Korrespondent
mitEinjährigen .Berechtigmrg.
aber dauernd kriegsunbrauch¬
bar . sucht Stellung
in Dillenburg oder nächster
Uwgrbang . Näheres unter
Z 1221 durch dft Geschäfts¬
stelle dieser Zeitung.

Altpapier
wird stets augekaust.

Papierfabrik
Ferd. JageubergLSöhae

«tteukirche«, Westerw.
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BekmintimicM. Mmttuch » « « .

Die Heberolle über die von den Unternehmern lnnü-
nnd forstwirtschaftlicher Betriebe in der Gemeinde Dillen-
bürg an die Hessen -Nassauische landwirtschaftliche Berufs¬
genossenschaft für das Jahr 1917 zu zahlenden Unfallver-
ficherungsbeiträge nebst einer Uebersicht über die Vertei¬
lung des Umlagebeitrages für das Jahr 1917 liegt vom 9.
April 1918 ab während zweier Wochen auf der hiesigen
Stadtkasse zur Einsicht offen.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen , daß. von dem Stadt-
vechner Beitrittserklärungen zur Haftpflichtversicherungsan¬
stalt der Hessen -Nassauischen landwirtschaftlichen Berufsge-
nvssenschaft entgegen genommen werden.

Dillenburg , den 8. Slpril 1918.
_ver Magistrat.

NHoh-Der- MM-

Tienttau, der 9 Avril,
nachm , von 2 —5 Uhr B r<
kauf d. bestellten Hillrwurf
am neuen Gü erbahahof
gegen Barzahlung.

D llenburg, 8. April 1918.
Der Magistrat.

4-6 {tpünt
»ad Kah « zu kaufen ge¬
sucht. Nähe es bei
M . WeiSerrbnch, B 'chhand-

lung , MarLtzratze

Donnerstag , den 18 . April 1918 , vormirtags 10
Uhr anfangend kommt in der alten  S chule  folgendes Nutz¬
holz aus dem Gemeindewald Frohnhausen zum Verkauf:

Eichen:  10 Stä . = 9,93 Fm . 1.- 5. Kl , 3 Rm . Nutz-
fchett, 1,2 Meter lang.

Fichten:  53 Stä . - - 69,86 Für. 1. und 2. Kl . 161
Stä . = 119 Fnr. 3. Kl , 291 Stä . -- 78,84 Fm . 4. Kl

Stangen:  228 Stück 1. Kl , 264 St . 2. -Kl . 71 St.
3. Kl

Kiefer:  10 Stä . = 3,26 Fm . 4. Kl
Weißtannen und Lerchen:  17 . Stä . — 10,40 Fm.

2.- 4. Kl
Das Fichtenstaimuholz kommt in größeren Losen zum

Verkauf.
Frohnhausen , den 6. April 1918t
_Der Bürgermeister.

15  M.Ztzllft.
-um Teil mt Lämmrn,
so'ort zu verkanftn
Mtlh - lm Al i ». Schäfer,

Hizeuhaie (Dillkr.).

I OMCtB
ast-Ersatz
liefert prompt

H. Chr. Densing,

Donnerstag , de » 11 . April ds . Fs . , « argen » »
anfangend . werden im hiesigen Gemetndewald , Distvid
dernberg 15 und 16 153 Kiefernstämme zu 59 ^
runter zirka 4 Fnt . Lärchen , versteigert.

Rodenbach , der, 8. Mril 1918.
_ __ _ Ver Sttigernlei

Speudeu uns MitglieSerbeitrüge:

OtespZchslä.

Erlös von 3 goldenen Ringen 6,15 Mk., SchSnba»
Mk., Breitfcheid 100 Mk ., Schule in Donsbach 20 M
germeifter in Dilkbrocht 1 Mk.
Gail.  Schatzmeister des Zweigvereins vom Schien

i. Pfeiffer
Ein gut erhabennc

Kitideew «ge :?,
Tportwage«

und Laufstnül
zu verkaufen. (12.7

Hatger , Hürrrnftraße 15.

§ Be &dhekm &' S 'irckonto,

Fernsprecher 43.

s Depositenkasse DiiSsnburg
Dlllenliiirf

Paetedieck - Koato

^nuxkftnrt*.M,Nr . 18450.

« Hup ^SeMUUt ; Cassel Zweigstelle » Fulda , ÜeMsf'eld , Marburg,
| WiWiöge », Witzeshaisae » x Agenturen Allendnrg , Betern , Hittfeld.«
m

Ortfemi. Haddien
U- Boot - Krieg.
Fichttiildev-Nortraft

<rm 13 . April 1918 in Haiger , abends 8 l/j Uhr,
im Saale von Rudolf Reuter.

Ter Vortrag gibt in allgemein verständlicher aber doch
fachmännischer Form Aufklärungen über die U-Bootwaffe
und ihre 'Einrichtungen . Er schildert das Tagewerk unserer
U- Boote und ihrer Helden , ihre Taktik , Gefahren und
Erfolge . Gestützt 'auf reiche seemännische Erfahrungen bringt
der Vortrag ein vielseitiges , größtenteils diesem Kriege
entstammendes Bildermaterial , das zumteil auf photogra¬
phischen Aufnahmen unserer U-Bootbesatzungen beruht und
uns einen packenden Eindruck von den Leistungen unserer
heldenmütigen U-Boote vermittelt.
1219) Jungdeutschlandbund Ortsgruppe haiger.

:ür
oov

für Küche uns Haus
Anfang Mai aes-chr

Jftaa Msrih Vndnmch,
Buchha. dlung, Dillen b« cg

Wohnung
2 Zimmer und Küch-, von
kl Kamili- (2 Personen) zu
wie en g locht Zu u feg.
in d. Geschäfts ielle. 1223

PovteW0K » ».ie
M't Inhalt (Geld und Ohr.
ringe: Verloren in der
Unte stabt. Näheres in der
Geichä» stelle. 1218

m

| Zerchnm. 8 « , a«. dfe| Achte Kriegsanleihe
zu 96 °|

VV
V nehme Ich kostenlos entgegen

|Darlehen für Kriegsaitlellie za DarleitQäkassen be dmgmigeD
■ »
K 51/* Prozent Zinsen jährlich.

Nach Gottes unersorschlichem Ratschlust verstarb gestern Märzen V/t Uhr
»ach kurzem, schweren, mit irotzer Äedtli ertcagmea Leiden mene innig-r-
gel eb-e K au, unsere gute Mttter , Sch oiezeclohtec, Schwester, Schwägerin
und Tante,

Heute Morgen verschied nach läng-rer Krankheit »' s« langjähriger
Lorfitzender, der Rübegrürröer und Ehrenmitglied des BereinS,

Fm Wilhelm Jüngst
geb. W d̂er,

im Aber von 34 Jahren.
-ir lrasrndeA tz',terblikkr«>

In deren Namen:
Wilhelm Jüngst.

Herr Nachdrckerrneister

Carl Müller.
Sein unermüdliches Arbeiten im Jniereffe des Vereins werden wir

stets in Ehren halten.

Dillenburg , B 'rg D̂llkcel»), S .iaßbnrz (Elsaß), und im Felde,
den 8. Äp ll l9l8.

Me Beerdigung findet am Mittwoch, nachmitt,g« 5 Uhr statt.

Eibelshausen , den 6. April 1918.

Gewerbeverein

Todes-Anzeift.
Gott dem Allmächftg->n hat es gefallen am

Samstag Morren 6 Uar inkolpe Sblaga falls
n seren lied-n Bmer, Lchwirgeroarer, Großiairr,
Bruder. Schwager und Onkel, den

§eterei » ermi »i9te) >

Heinrich Richter

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die tief traurige Mitteilung , dass heute

f üh 8*/« Unr nach längerem mit Geduld ertragenen Leiden mein incigstgeliebter
Mann , unser lieber guter Vater , Schwiegervater , Grossvater , Brnder , Schwager
und Onkel

iot 84. Leberssahre noch einem arbeitsreichen
Leben zu sich in die Ew ^keit abzur. fen.

Um stille Teilnahme bitten

Die traneruberr Hiaterttieheae«.

Herr Huri NMsr,
Dachdeckermeister

im 65 . Lebensjahr sanft dem Herrn entschlafen ist.
lm Namen der Trauernden:

Dille *borg , Burbach, W'esdorf, Darmstadt
und westl. Kriegsschauplatz, 8. April 1918.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 9.  April,
nachmittags 3 Uhr von der neuen Friedho.S-

kapelle aus statt.

Wilhelmme Müller geb. Wernert
Anna Ortmann trete. Müller
Emil Milderz. Zt. Lazarett
Emma Möller
Fritz Müllerz. Zt. beurlaubt a.
Albert Malierz. Zt. im Felde
Berta Müller geb. Hermann
Karl Ortmannz. Zt. im Felde
und vier Enkel

d. F.

Samstag , den 13 . April , von 2 Uhr ab kommen in i
der Schule zu . Driedorf aus den Distrikten Stuterei , Dörrch !
and Hölle zum Verkauf : Buche » : 709 Rm . Scheit . 65
Rm . Knüppel , 700 Rm . Reiser ; Erlen,:  4 Rm . Scheit,
1 Rm . Ktiüppel ; Nadelholz:  Stangen : 41 I., 2 ll ., 4 III.
Kl ., 21 Rm . Scht .. 6 Rm , Knüppel . Händler sind vom
Brennholz -Verkauf ausgeschlossen . Die mit blauem Kreuz
versehenen Holzstöße sind verlauft.

Eibelshausen, Haigerseelbach. Frankfurta, Oder, Frankreich, Bergebearsbach
und Steinbrücken den 6. April 1918 ,

Die Beerdigung findet statt Dienstag , den 9 . April , nachmittags 3 Uhr.
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